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Thomas Bauer:	Effiziente Marktwirtschaft braucht das ethische Fundament





 	(bbiv) München. Wirtschaftliche Effizienz und soziale Verantwortung seien in der Marktwirtschaft keine Gegensätze, vielmehr bedingten sie einander. Diese Auffassung vertrat Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, Vorsitzender des Sozialpolitischen Ausschusses im Bayerischen Bauindustrieverband, mit Blick auf die anstehenden Tarifverhandlungen.


	Die Marktwirtschaft sei das einzige politisch-wirtschaftliche System, das der menschlichen Natur Rechnung trage und nicht irgend eine "Umerziehung" als Voraussetzung zur Erlangung von Glück und Wohlstand aufrichte. Marktwirtschaft schaffe Wachstum und Wohlstand - nicht zuletzt auch um Menschen in unverschuldet unwürdigen Verhältnissen zu helfen. Zur "Moral der Marktwirtschaft" gehöre allerdings, daß es sich verbiete, Menschen im Sinne einer "gesellschaftlichen Vollkaskomentalität"  von "staatlichen Wohltaten" abhängig zu machen und durch Gleichmacherei zu entmündigen.


	Eine wirklich soziale Marktwirtschaft sei mithin nicht die, in der es ein möglichst lückenloses System "sozialer Vollversorgung" gebe, sondern die, in der eine gute Wirtschaftspolitik für Wachstum, Wohlstand und Arbeitsplätze sorge.
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